
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 

 
 

Lichtblicke 
 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie wichtig es ist, dass sie einfach 

da sind. 

 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie gut es tut, sie nur zu sehen. 

 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie tröstlich ihr gütiges Lächeln 

wirkt. 

 

Manche Menschen wissen nicht, 

wie viel ärmer wir ohne sie wären. 

 

Manche Menschen wissen nicht, 

dass sie ein Geschenk des 

Himmels sind. 

 

Sie wüssten es, 

würden wir es ihnen sagen. 

 

 

(Paulus Ceelen) 

Schenken Sie Menschen 

im Krankenhaus 

ein wenig von Ihrer Zeit! 

 



 

Sie haben Interesse? 
 

… aber noch Bedenken? 

Dann hilft es Ihnen vielleicht zu wissen:  

 Sie haben Zeit auszuprobieren, was Sie 
können und wollen. 

 Sie entscheiden über Dauer und Um-
fang Ihres Einsatzes. 

 Sie sind nicht allein; Sie gehören zu 
einer Gruppe Gleichgesinnter. 

 Sie bekommen Anleitung und Beglei-
tung.  

 
Wir sind eine konfessionell gemischte Grup-

pe verschiedener Herkunft, Lebenserfahrung 

und Temperament, gleichgesinnt aber in 

dem Bemühen um den kranken Menschen. 

 

Gern informieren wir Sie ganz unverbindlich 

über unseren ehrenamtlichen Dienst. 

Rufen Sie doch einfach mal an! 

  0 54 03 / 23 15 Maria Reuter 

 0 54 1 / 5 36 59 Sigrid Masselink 

 0 54 01 / 3 23 88 Ingrid Winterboer 

oder 

Niels-Stensen-Kliniken 

Franziskus-Hospital Harderberg 

 0 54 1 / 5 02 - 0 

Kranksein 
ist oft eine besondere Zeit,  
eine Veränderung der 
gewohnten Umgebung mit 
all ihren sozialen Kontakten. 

Kranksein ist auch 
eine Zeit des Nachdenkens, 
eine Zeit der Sorge, 
eine Zeit der Ungewissheit, 
eine Zeit der Neuorientierung. 

Manchmal hilft es, 
einen Menschen 
an seiner Seite zu wissen.  
 
Vor diesem Hintergrund sehen wir ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen der Katholischen Krankenhaus-
Hilfe unsere Aufgabe, durch mitmenschliche Nähe, 
Zuwendung und Aufmerksamkeit für die Sorgen 
und Fragen der Patienten Zeit zu haben.  

 Zeit für Gespräche 

 ein Ohr für Ihre Sorgen 

 eine Hand zum Festhalten 

 Begleitung bei Spaziergängen – auch im Roll-
stuhl – auf dem Flur, im Haus, in die Kapelle, 
nach draußen 

 Besorgungen von kleinen Dingen des täglichen 
Bedarfs 

 Begleitung zu Untersuchungen oder in die Bä-
derabteilung 

 
So wie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Krankenhauses unterliegen auch wir der absoluten 
Schweigepflicht und verpflichten uns hierauf.  

Sie finden freiwilliges Engagement gut 

und wichtig? – Wir auch! 

 

Möchten auch Sie in einem ehrenamtli-

chen Team eine sinnvolle Aufgabe über-

nehmen? 

 

Wenn Sie 

 kontaktfreudig, 

 einfühlsam, 

 psychisch belastbar, 

 verschwiegen, 

 verantwortungsvoll 

 und tolerant         

 

sind, würden wir Sie gerne bei uns be-

grüßen. 

 

 


